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ngen 15523efptevßgwerden“Sf.) Doering bingegen betont Ddelt Die in Der Bundesverfaffung gewähr-
itärter Die noch verbliebenen Bindungen Der leifteten religiöfen Sreiheitsrechte: Sewifjens-
Xircdhen Den Staat, unDd Eommt 10 5 Dem treibeit, Slaubensfreibheit un Kultusfreiheit.Schluß „Daß Das VBerbhältnis 2>wilcdhen m Dritftfen irD Die itaatsrechtliche
Ötaat unDd Xirche NULrL quantfitativp, nicht quali- Stelung Der Keligionsverbände entmwmicelt:

geänDdert bat“, Mber aucH nach ibm be- bre Bildung, YQualifitation, OYrganifation,
e Das tirdhenpolitifche Soyftem Der itaa£- JititgliedihHaft unND TrennungsanftänDde. Cin
lichen Xirdhenhobeit NUL noch in einer „mejent- zweiter Band irD im Dierfenn Die
lLich abgeidhwäcten Sorm, unfer mwejentlicher verfhiedenen CSoyfteme, nach Denen in Der
Öteigerung Der Gelb{tänDdigtkeit Der KXirchen“ Cchweiz Das A3erhältnis Des Sftaates AUL

182) ine %] ‚mU tLicH Ö bihmwmäcdhung KXirche ausgeftaltet murDe, Daritellen. er
{Heint eben DOoCH ein CSyitem De-
Deuten.

rünfte irD Die ÜberfcQhrift fragen
Abgrenzung Des itaatlichen uUunD Firchlichen He

YTicht alle Darlegungen Doerings (z. B vreiches. $Jarin ıol geprüft werDden, nach mwel-
über Ötaatsomnipotenz, Jlaturrecht, potestas Oem Rriterium innerFirdhliqhe Angelegenbheiten
dırecta, indirecta) Fann Der KXatholit rückhaltios auszuf{cheiden jinD unD IDAS bezüglich Der
unter{hreiben. Um 19 wobhltuender berübhrt „gemifchten“ SegenitänDde gelten bat Sder
Daß Der vornehme Hurift icH enffernt hält DDN legte nı joll einen ÜBberblict über Die
jeder polemifchen Sinfeitigtkeit un auch Der ge{chi. Entwiclung Der Aerhältnifje
Cigenart Der Fatholifchen Ir gerecht wiicdhen Staat unDdSXirchHe in DerSchweiz geben.
werden verjucht. val. 105, 117, 1923, 151.) 2umuwerDden annn Die beute maßgeben-

ZeigerS.J Den NRechtsquelen im ZSorflautf mitgeteil£.
Xircde uwnD Staat in Der CS O weiz. IMNiitberedhtigtem Stolz Dürren Die CchweizerDarfitelung ibrer rechtlicdhen Aerhältnifte KXatholitfen aur Diejes grundlegenDde J$SerP DLiE=

Iion Dr. Ulricod Samperct, roTelOor Fen, Das bei Ulen EommenDden MuseinanDdDer-
Der Kechte Der Univerfität sSreiburg in jeßungen DDn $SreunD unD SeinD berüchichtigtDer Coweiz anDd 80 (XVI 389 iDerDdDen muß, Da Den einzigen 2eg einem
Bafel unD S$reiburg 1929, Heß wabhren sSrieDen zwilcdhen Staat unD KXircheFr 15.65 mweilt Die verftändnisvole unD gerechte O$SUr-
Dr Samperf, Der angejebhene Sreiburger Digung DeS Zejens unND Der Aufgaben Der

Staatsrechtslehrer, hat mif Dem 1.Band jeines beiden aur Ooftes I83ilen berubenDden Semal-
groß angelegten Q$SerFes über Xirche unDd Öfaat fen ber nicht NUL IO mwmeizerifidhen Lejern mö
in Der Comweiz einem on lange rühlbaren fen Dr Das ISSerF angelegentlich empreblen, Calr
Jltangel abgebolfen. Gind DOCH über ve verfchieden Das Heich unD Die CoOmweiz gearfef
verfloffen, eifdem (Sareis unD orn Die glei- in 10 weifen DDOCH Die religiöjen uftänDde
he aterie unfer Dem Titel „Staat unDd manche Ahnlichtkeiten aur, Deren Aergleich ebr

in Der CoOweiz“ (3Zürich Dar- lebhrrei unD anregenD jein ann. Außerdem
geitellt baben %)Jie Hotmwendigkeit, Dieje Srage behanDdelt Lampert Die überall geltenden grunDd-
rür Die einzelnen YänDder gefonDdert behan- en Sragen mit einer Xlarheit, Die auch
Deln, Leuchtet obhne mweiteres ein Die Berhält- Dem juri{tifch nicht vorgebildeten Yefer einen
nifjje inD ja nicht NUr in Den einzelnen SänDdern fieren (Sinblic® in Das VProblem Dermittelt. YJb=-
verichieden gef{taltet, auch Im gleichen Stante icdhon Diefes Sebiet 5 Den Delikateiten unD
befinDden 'ie jich in rortwmährendem SIuß un Dornenreichiten Des öffentlichen Kechts gehört”,
verlangen ıtänDig nach einerneuen Anmwendung glauben IDIE nicht zuvpiel ® behaupten, IDenNn
Der DPrinzipien aur Den jemweiligen 3uftand wir )agen, Das BZuch entbhalte Peinen einzigen
Sn Dem q meizerifcdhen Viermilionenland unklaren Der mweniger Forrekfen CSaß Auch
irD Die Darfitelung Der Beziehungen DDN Da Die Crörterung er uUunD theolo-
KXirche UnND Ötaat U, Dadurch er{ chmwert, Daß gi{cher sragen notmwmenDig IWurCDe, überraicht
außer Den bunDdesrechtlichen Sefjegen Der {Ds= Die IqQharfe Sormulierung Der Begrifre jomwie
genofjen{haft noch Die Sefeße DDN Staats- Die Sicherbheit DPS Urteils. %)Jie einfchlägige
gebilden Der Rantone uUnND Halbkantone De= rechtswiffenfhaftliche Siteratur IDurDe aQ1$S=-
rücfichtigen inD giebig uUnND Eritifch Dermwerfef, ber au c Die
er Aufbau Des NierFes iit überfichtlich. Rechtiprechung Des Bundesgerichts iDurDde ge=

%Jer Band zerrällt in Lel Abichnitte. Deren bührenD berüchichtigt; DUrcH Die Heranziehung
eriter grundlegenDde CErörterungen über Ötaat interrejjanter säle hat Die Daritelung tebr
unD Xirche jomwie eine  erficht über Die Hechts- $!obene I$3ir en Dem
quellen ntbält. %er zweife beban- uniche Des VBerfaljers Daß Das Buch
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156 y Befpredhungen
einem aufrichtigen Srieden zwifchen Staat unD TWeltanfchaulich (heint Hobenftein Der Muf-

3, NRichterir  e Dienen möge. rafiung einespantbheiftifch geartetenITeuheiden-
fums freimaurerifcher sSürbung 5 buldigen,

Xiteraturgefhichte Der Der ichter jelbit Im großen unD ganzen
beFannte (val. Den (eßten „HNefperus“,

Sovethe 5)ie Doyramibde. 3in S rieD- nocH befonders Die Aürdigung Der „VäDdago-
ci  AuguftHobhenftein gr. 8° (464 ©S.) gij{chen VProdvinz” in Den „IWanderjahren“).
5 )resDden D WV3olfgang Heß. Seb. un fallen Das Dolitive Chriftentum

in SoDer recht unfreundliche, barte I3orte, 10 aur 2506,
IDD Der erraljer zuftimmenD DDN SoethesJas befannte ISIort Soethes in jeinem Brief
„JTegierung Der pfäffifchen Crfindung Unanvater DD  3 Geptember 1780 „Dieje

BegierDde, Die Pyramide meines Dajeins, Deren be“‘ {pricht. eben1o auf au ge=
Balis mir angegeben un gegrünDet it, 10 boch lobt mwicD, eil 39 nicht mit Dogmatifch
als möÖöglich in Die Qurf£ 5 1pigen. übermwiegt verfOÖnittenem ‚S[auben‘ zufrieden agibt£.

%)Jie außerorDdentliche Aertrautheit oben-ales anDdere bat Den Darmi{tädter Literar-
biftorifer Hobhenftein ® Der afıung iteins mif jeinem Stoff i{t unbeitreitbar. GSie
jeines mädchtigen, breitangelegten ISertes be= eßt Den errajjer in Den ÖStanD, tiere -
geitterf. Hobeniftein bofft am £froß Simmel, fammenbänge, Berbindungskanäle un He

ziebhungen aufzudecen, Die bisber DDN DerSundolf, AHranDdes il . einen D IDIe
zünftigen Dr  ung Paum beachtet murDden.meinf£, bishber nicht beachteten 2eg u (ge=

reiertiten ler Dichterfürften er{Ohließen %)as Buch vDerDdient Daher IrDß ler Friti{hen
5m VBordergrunDde jeiner Darfitelung CSinmänDde, Die INdl zumal unfer Dem {ittlich-
nicht Das Biographifdh-Literari{cdhe. nicht Das religiöjen, ber auch unfer Dem en

Sefichtspunkt Hobhenfteins ÖrunDein-Ethifh-Aeltanf|hauliche auch nicht Das Reins
Aithetifche Der Qogifch-Syftematifcdhe, Jondern telung 1D mandhe jeiner BHehauptungen PL=

Das „Dümonifche”, „Irrationale”, „Anony- Deben muß. in Den Xreifen Der SGoethe-Sorfcdher
me „Chaotifh-Sruchtbare „Werdende , unD Darüber binaus ler jener, Die ein-
„Söttliche”, Der au Der Qeiden Die gehbenDder mit Dem SfuDdDium Der NIerle DPS

Altmeijlters befajlen, ernite Beachtung.Qiebeserfhütterung, Der Er eis D“ 1
Nittel Der Darfitelung finD rür ihn Daher nicht M Stoemann S. J.
ä{tbetifche Sefege. Beariffe, Detfinitionen Der
irgenD welche verftandDesmäüßigen SCrEärungen, %er unge S©vethe. Yson Rarl Biltor

80 (165 Leipzig 1930, Nuele Mileyer.Deutungen, Beweistührungen, fonDdern Bil- 1.80er, Symbole, „Ahndungen”. $oben unD
NIerte Soethes baben rür Hohenitein NUL SIn anregenDer, Müffiger, auch rür mweifere
injomweit Iert, als jie Äußerungen Diejes Kreije Der SGebildeten verftändlicdher Sprache
vullanifchen Sros-CGeismos finD JSS Das entmwmirf£ bier Der Gießener Xiterarbiftoriker

Rarl Nietor Das Bild DesS jJungen Dichtersnach jeiner Muffajung Der Sal ir mwDie in
Wertbher, S5öß8 N3ilbelm Ilteifters theatfra- un Der geiftesge{hichtlidhen BHedeutung jeiner
litcher Gendung, au (zum Teill) im Aeft- eriten Fühngenialen CErzeugnifje. Gieben; 8 =
öftlicher van, in Den IWahlvermandtidhaften, meiit Furze AbfichHnitte behandeln Die wichtig-

iten Sreignifje Im $oben uUnND CSchafren DPSebenio in einigen nif in alen) DDN Soethes
Xiebesverhältnifjen, Da bewegen i Die De= jugendlicdhen Soethe: Anfänge Auf Der
munDernDdDen Xpbeserhebungen, Die Hohenftein ISoge ra  urg Dramatijche Digtung
jeinem Hervs (penDef, zumeift in Den veritie- Bild Der 8 Spl£ Sedichte %ie Soeiden
geniten MAusDdrücken, Da iit Soethe rür ibn DPS jungen Aerther au

5)as gefällig ausgeitattete BHüchlein beruht{qOhlecdhthin „DerRepräfentant der hödhften Bol-
enDdDung DPS Mienfhengefchlecdhtes” (S. 397) auf grünDdlicher, umfafjfender CSachtenntnis,
„nicht mebr en (wenn auch) noch nicht bleibt ber nicht efiDa bei Der INiiedergabe
ft“ (S.414) 530 ber Der oni rantken- DDN längi{t Befkanntem iteben jonDern gemwährt
losg gefeierfe Dichter jelbit Den - nl  ht {elten NeUe, überrafchenDde MHusblice Der
bequemen rDS-GSeismos AZUTE 2Yehr jeßt unD rückt DDCH Ns Derfraufe atf]jaQmen In UuNnge-
in ernitem Kingen nach Xlarbeit, Cbenmaß, mwmobhnte Beleuchtung. m AbfiOHnitt, Dem
HQarmonie, Gelbitbehberridhung itrebf, Da muß wertvoliten unD reffeln  en DPS leinen er

DDN jein WBerehrer nicht jelten (chärfite fes, „Bild Der NWIelt“, irD Die on oft ND
nicht jelten en  aftlich umitritfene i$SrageAntlagen un abfälligfte Kügen efallen a1-

jen (val. 909 22} nacdh Der Weltanihauung DPS iqngen Soethe


